Allgemeinverfigung

zum Schutz der Bevoélkerung vor Infektionen mit dem Virus SARS-CoV2 (Coro-
na-Virus) vom 05.11.2020

hier: Anordnung einer Pflicht zum Tragen von Alltagsmasken

Nach 8§ 28 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes zur Verhitung und Bekampfung von Infektions-
krankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz - IfSG) in Verbindung mit § 3
Abs. 1 des Gesetzes zur Regelung besonderer Handlungsbefugnisse im Rahmen einer
epidemischen Lage von nationaler oder landesweiter Tragweite und zur Festlegung
von Zustandigkeiten nach dem Infektionsschutzgesetz des Landes Nordrhein-
Westfalen wird angeordnet:

1. In folgenden Bereichen im Stadtbezirk Neheim ist an Freitagen und Samstagen
von 09:00 bis 18:00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen von 13:00 bis 18:00 Uhr eine
Alltagsmaske zu tragen:

» FulRgangerzone (Hauptstralle, Neheimer Markt, Mendener Stralle bis zur Ein-
mundung Schobbostralle, Mohnestralle, Karlstralle und Oberstralle jeweils zwi-
schen Haupt- und Apothekerstralle),

Apothekerstralle zwischen Neheimer Markt und Einmindung Oberstralle,
Engelbertstralle bis Einmindung Schwester-Aicharda-Stralle,
Lange Wende bis Einmiundung Springufer,

Springufer in Richtung Fullgangerzone ab Johannes-Hospital,
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Am Spring (Verbindungsweg vom Parkhaus Goethestralie zum Springufer).

Diese Verpflichtung gilt fur zu Ful gehende sowie Verkehrsteiinehmende, die zur
Nutzung von Gehwegen und Flachen in den vorgenannten Bereichen berech-
tigt oder verpflichtet sind, nicht aber fur Radfahrende und Personen in Kraftfahr-
zeugen.

2. In den vorgenannten Bereichen ist die Alltagsmaske durchgehend zu tragen und
darf weder zum Verzehr von Speisen und Getranken wie auch zum Rauchen ab-
genommen werden.

Weitergehende Verpflichtungen aus anderen Vorschriften, insbesondere der
CoronaSchVO NRW, bleiben unberthrt.

Diese Allgemeinverfiigung gilt ab sofort und ist befristet bis zum 30. November 2020.
Sie ist sofort vollziehbar.



Diese Allgemeinverfiigung wird gemal 8 41 Abs. 3 und 4 Verwaltungsverfahrensge-
setz fur das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) offentlich bekanntgemacht und
gilt mit dem auf die Bekanntmachung folgenden Tag als bekannt gegeben.

V.

Es wird darauf hingewiesen, dass VerstdRe gegen die Regelungen der CoronaSchvVO
NRW, die aufgrund dieser Allgemeinverfigung wirksam werden, als Ordnungswidrig-
keit geahndet werden.

Ordnungswidrig im Sinne des 8 73 Abs. 1a Nr. handelt 6 IfSG, wer vorsatzlich oder
fahrlassig entgegen |. Ziffer 1 und 2 dieser Verfigung keine textile Mund-Nase Bede-
ckung (einschlielllich Schals, Tuchern und so weiter) oder eine gleich wirksame Ab-
deckung von Mund und Nase aus anderen Stoffen (OP Maske, Einmalmaske und so
weiter) tragt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuRe in H6he von bis zu
25.000 € geahndet werden.

Beqgriindung:

Zu l.:

1. Im Hochsauerlandkreis liegt die sogenannte 7-Tages-Inzidenz nach den taglichen
Veroffentlichungen des Landeszentrums Gesundheit seit dem 23.10.2020 durch-
gehend uber dem Wert von 50 Neuinfektionen pro 100.000 Einwohner. Der aktuel-
le Inzidenzwert liegt zurzeit (05.11.) bei tiber 160 Neuinfektionen.

Das diesem Wert zugrundeliegende Infektionsgeschehen ist nicht ausschlielllich
auf bestimmte Einrichtungen oder Orte einzugrenzen. Das Ansteckungsgeschehen
im Kreisgebiet, hier insbesondere im Stadtgebiet Arnsberg insgesamt ist unspezi-
fisch und von unklaren Ansteckungswegen gepragt.

Fur die Anordnung von Schutzmalnahmen zur Verhitung tUbertragbarer Krankhei-
ten nach dem Infektionsschutzgesetz bin ich als 6rtiche Ordnungsbehérde gem. §
3 Abs. 1 des Infektionsschutzgesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen sachlich
und oOrtlich zustandig.

Zum Erlass der Verfigung bin ich gem. § 28 Abs. 1 IfSG in Verbindung mit § 3 Abs. 2
Nr. 8 der Verordnung zum Schutz vor Neuinfizierungen mit dem Coronavirus SARS-
CoV-2 (CoronaSchvVO NRW) vom 30. Oktober 2020 in der zurzeit geltenden Fas-
sung berechtigt.

Im Rahmen des mir eingerGumten Ermessens habe ich mich daher zu einem
Tatigwerden in der hier beschriebenen Zielrichtung entschlossen. Anerkennenswer-
te individuelle oder sachliche Bedirfnisse werden durch die Regelungen in § 3
CoronaSchVO bertcksichtigt, die hier aufgrund der gewéahlten Ermachtigungs-
grundlage unmittelbar einschlagig sind.



2. In den unter |. Ziffer 1 festgelegten Bereichen muss davon ausgegangen werden,
dass das Passantenaufkommen wahrend der genannten Zeiten so hoch ist, das
unter Berucksichtigung der ortlichen Gegebenheiten die Einhaltung von Mindest-
abstanden nicht sichergestellt werden kénnen. Daher wird flr diese Bereiche eine
Verpflichtung zum Tragen einer Alltagsmaske angeordnet.

Die Beschrankung der Tragepflicht von Alltagsmasken auf die Wochentage Frei-
tag und Samstag erfolgte, weil zu diesen Zeiten das Passantenaufkommen im Be-
reich der FuRgangerzone deutlich iber dem Aufkommen von Montag bis Don-
nerstag liegt.

Der Sonntagnachmittag ist in die Tragepflicht mit einbezogen worden, weil hier
erfahrungsgemal — zumindest bei trockenem Wetter — mit einer ebenfalls erhoh-
ten Passantenfrequenz zu rechnen ist.

3. Die Anordnung in . Ziffer 2 dient der Klarstellung dahingehend, dass bei einem
Aufenthalt in diesem Bereich die Alitagsmaske auf keinen Fall abgenommen wer-
den darf. Das Abnehmen der Mund-Nase-Bedeckung zum Verzehr von Speisen
oder Getranken sowie zum Rauchen wirde dem Anordnungszweck zuwider lau-
fen.

Zu ll.:

Die Allgemeinverfigung ist kraft Gesetzes (828 Abs. 3 in Verbindung mit § 16 Abs. 8
IfSG) sofort vollziehbar, so dass eine Klage keine aufschiebende Wirkung hat.

Rechtsbehelfsbelehrung (lhre Rechte):

Gegen diese Allgemeinverfigung kann innerhalb eines Monates nach Bekanntgabe
schriftich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschéaftsstelle beim Ver-
waltungsgericht in 59821 Arnsberg, Jagerstralie 1 Klage erhoben werden.

Die Klage kann auch durch Ubertragung eines elektronischen Dokuments an die
elektronische Poststelle des Gerichts erhoben werden. Das elektronische Dokument
muss fur die Bearbeitung durch das Gericht geeignet sein. Es muss mit einer qualifi-
Zierten elektronischen Signatur der verantwortenden Person signiert und auf einem
sicheren Ubermittlungsweg gem. § 55 a Abs. 4 VWGO eingereicht werden. Die fiir die
Ubermittiung und Bearbeitung geeigneten technischen Rahmenbedingungen be-
stimmen sich nach naherer MalRgabe der Verordnung Uber die technischen Rah-
menbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und tber das besondere elekt-
ronische Behodrdenpostfach (Elektronischer Rechtsverkehr Verordnung — ERVV) vom
24.11.2017 (BGBI. I S. 3803).



Hinweise:

Eine Klage gegen diese Allgemeinverfigung hat gem. § 28 Abs. 3i.V.m. 8 16 Abs. 8
IfSG keine aufschiebende Wirkung. Dies bedeutet, dass die Allgemeinverfigung
auch dann befolgt werden muss, wenn sie mit einer Klage angegriffen wird.

Beim Verwaltungsgericht Arnsberg kann gemal 8§ 80 Absatz 5 VwGO die Herstellung
der aufschiebenden Wirkung beantragt werden.

Stadt Arnsberg
Der Burgermeister

2% (! zﬁfv

Ralf Paul Bittner

Anlage: Kartografische Darstellung der stark frequentierten Bereiche zu |. Ziffer 1



Stadtbezirk Neheim, Zone Tragepflicht einer Alltagsmaske gem. Allgemeinverfiigung der Stadt Arnsberg vom 05.11.2020

ARNSBERG
[}] AT Tod < TS
e
\&é& AS & 26 » P~\‘\°®° pd
M..h - % /0 AD <o 6(136 &
6hne Se. s ? % & > . 3 b %
@ .
LZ N Be S s o 16 "’0
S stra % S = 5 ®,
werle S 13 % P 1 ™ .
< o " 6 25 s g 2
=" ~ P - (2] .
® % 13 B3
- 9 AW > ,:9 & 94 -7/ ©
" e 4 @ . 12 e
® 2 N ea 11 A
- I\ 7 06 =3 “ G
® <2 b 9 ~ % I\
g ?‘, 9 < ?‘\ = ~ 7 Q‘)Ql o 0 )
3 N o ‘}'b 10 Gy (2%
1 ¥ N> %
75 '3 \L@‘ © ()
bostrafe chob P Y A Y % ) L 5
tralle Schob Obbog 9 7 7 S Zd 9 7 S 39 7 LS s o~
B [ 5ch°bb°s trag Schobbostralle Schobbostralle ©
é o \ +
= ® o 6 & 7 N e 75 78 S b 2y % 2 3 3 v
= .;—_ 2 v d o < 4 6 S 2 (bQ-, » % vz % % S0 6“? ‘;,
v (2‘ o E ™ 2 \(,“ é" o
swrabe o = ° o Ry A 2R =
= 8 -] t; = s e "
a(se 93,3 < [ n o L ~
5‘\,‘ © 0o N - Ng d ; ‘{’\ p.
(\,e“e P o o 2 <
N\e(\ ‘}J' s 4 47 1‘96 (@] 3 f_)'
KA > 21 |23 43 | 45 a7 | a9 S o
3 9 S 1719 T 8 & > 3z
¢ % ; Apothekerstrall g 7
o s . 18 6 v Apothekerstralie RONEKEersiralog othekerstraBe 5§
< ” 79 qJ4 (2]
MendenermStralte © 2 ? 6 & 7 72 2 e ol 9 > % % % 2 L
7 - = @ ® V%
<3 750 % 2 o o ) & S
-4:;) g © 44 c
Marktpassage S St. JohannesBaptist [§ |
: -
= S
N
v v
2 é 7 ? s )I 9 7 S N
| = Stembergstraf
embergstralse >
v B 7 g B 7 ¢ = . 1?7 2| =" A P|Pery e % % % (i i
BurgstralBe BurgstralBe > .
2 b4 6
o
x| A < 7s 73 9 > S IED e OIS Z
[t o = L3 &S
) 7. Cx < > ©
<3 79, 4 % 4a O o
9 = (J “ o -
Q \S‘et ;‘ N '@ ©
(R e o S
% L
”c\\ z A 83 ® & o <
3 7)«9 A Goethestrage ¢ © )| o
% St. Johannes-Hospital ELTRRES N e o
2 @ v
7 kenwegd - g N E A
2 Frese % %y, Erimmy ~
o5y, Lt = £
76 g 2 B > 3 ) v %Q
0 95 "/
Fresekenwe9 7> o > o %, 3
S » £y
ey lngUf ¥ S, ?‘,.Q
X3 3 er I > (N
25 N 3 > m s Py
£ 9 oA 8
7 ®© e
? N 2 gngel® 2
" a Mg Parkhaus .- &
N x Q )
7, 7> 7 o 4 e TS - 2 o Goethestralle nge W 553 Q )a
2 [ n
Bernhard-Bahnschulte—C)’d S ¥ - ® () < 2 e%e de e
o < & a 2 S¢,. > »
K LG 77 1] 5 » 8o %
5 N ) a 2 3N
. ) A Py =) o = 16 o o
x, ZUm Mihlenstick o .e"} i 3 R, |
B p < § 5 %, . g &
% Ll 7 ~ Qw ) >y 2 ‘\q é g
© S s (¢) 3 ® & ‘\b S o
Gl - w0 Be Vv .2 &
¥ @ c O ) LY N N
,\Q =] ~ = e o} 18¢c ( ™ ™
7. B = a9 © ’DQ, ° > ,\V(' ®
< E o Go <& E Sty 7 2 @ S
% = N> 5 1 o e? 9 es & o @ (5
D N 68 e‘\‘(\ z‘,e@ = - £ < °
Binnerfeld @ ”e@ 6° e < ®
Bin % e " > 3 & 2
nerfeld — Ri. © > s > .M. 1,:2.000
Land NRW- Hochsauerlandkreis — Stadt Arnsberg (2020), Datenlizenz Deutschland — Namensnennung — Version 2.0, www.govdata.de/dl-de/by-2-0 ‘fe/d 16 % 2 -




	2020.11.04_Allgemeinverfügung Maskenpflicht
	Allgemeinverfuegung_Alltagsmaske_Neheim_20201105

